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Sie VerluflwiMasl der kandwirlschast
Im landwirtschaftlichen Ausschuß in Kiel hielt der

Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft Schiele
eine Rede über die Lage der deutschen Landwirtschaft. Er
führte u . a . aus : Alle landwirtschaftlichen Nöte, die in letzter
Linie die Sorgen des ganzen Volks sind, entstammen
einer Quelle: der mangelnden Rentabilität . Nach den aus
rein wissenschaftlicher Grundlage enstandenen Ergebnissen
des parlamentarischen Untersuchungsausschusseswaren von
mehr als 2700 untersuchten deutschen Betrieben aller Art
in den Jahren 1924/25 und 1925/26 nicht weniger als
46 v . H . Verlustbetriebe , in den Provinzen östlich
der Elbe sogar 52 v . H . , in Ostpreußen über 75 v . H ., und
wenn man nur die Länder mit geringen Böden betrachtet?
über 80 v . H . Daß ungefähr die Hälfte aller landwirt¬
schaftlichen Betriebe in den letzten Jahren als Verlust¬
betriebe gearbeitet haben, beruht auf der Uebersteigerung
der steuerlichen Belastung , der sozialen Ab¬
gaben , auf dem Kapitalmangel und den sich dar¬
aus ergebenden überhohen Zinssätzen, sowie auf der
schwachen Marktstellung der deutschen Landwirtschaft in¬
folge des Drucksderriesigen Nahrungsmittel¬
einfuhr . Die Preismeßzahl für landwirtschaftliche Er¬
zeugnisse steht auf etwa 135 v . H . , die Meßzahl für indu¬
strielle Fertigwaren aber , die der Landwirt als Erzeugungs -
Mttel kaufen muß , auf erheblich über 150 v . H.

Infolge dieser Entwicklung erreicht die Verschul¬
dung der Landwirtschaft mit der erschreckenden
Summe von 12,5 Milliarden Mark (Realschulden 2,5 , Per¬
sonalschulden 2,5 , schwimmende Schulden 2, Aufwertungs -
fchuld 3,5 , Rentenbankgrundschuld 2 Milliarden ) mehr als
vier Fünftel der Vorkriegsverschuldung. Ihr besonders
ernstes Gesicht erhält sie durch die Kurzfristigkeit der
personellen Schulden und die ungeheure Zinsenlast ,
die mit etwa 850 Millionen Mark jährlich annäherend
40 «4t je Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche ergibt und
außer jedem Verhältnis zu den heute möglichen Betriebs¬
ergebnissen steht , also zwangsläufig zu immer weiterer Ver¬
schuldung führt .

Dadurch ergibt sich als dringendste Aufgabe die Ord¬
nung dieser Verschuldung , die in den verflossenen
Notjahren angewachsen ist . Es gilt, die schwebende Schuld
zu konsolidieren , und zwar zu tragbaren Zinssätzen, die in
angemessenem Verhältnis zu dem erreichbaren Maß der
landwirtschaftlichen Rentabilität stehen .

Die zweite große Aufgabe ist eine gesunde Han¬
delspolitik , die die Ungleichheit der Zollhöhe für land¬
wirtschaftliche Produkte und für Jndustriewaren beseitigt .
Solange fast überall in der Welt die Erhöhung der Zoll¬
mauern fortschreitet , können wir als schwerbelasteterSchuld¬
nerstaat nicht andere Wege einschlagen . Zölle sind nicht
Selbstzweck . Sie sind dazu da, der Produktionskraft unserer
Nation die notwendige Sicherheit zu geben . Unsere
Handelspolitik kann nur durch unsere eige¬
nen Interessen bestimmt werden . In diesem
Jahre hat die Passivität unserer Handels¬
bilanz bei zurzeit wachsender Tendenz bereits den Be¬
trag von 3,2 Milliarden erreicht. Die Passivität unserer
Zahlungsbilanz wird auf jährlich 4—5 Milliarden
geschätzt und ist ebenfalls im Wachsen . Wirkliche Abhilfe
gegen die unserer Wirtschaft, unserer Währung und unserer
Freiheit hieraus erwachsenden Gefahren kann nur die ent¬
schlossene Steigerung der heimischen land¬
wirtschaftlichen Produktion bringen . Wir
Müssen stets die volkswirtschaftlichen Werte , die die immer
nur begrenzt mögliche Steigerung industriellen Exports
bringt , in Vergleich setzen zu den Schäden, die landwirt¬
schaftliche Konzession der deutschen Gesamtproduktion
bringen .

Die Steigerung der Ausfuhr von Fertigfabrikaten gegen
überhohe Zollmauern und unerhörte Gegenwirkung anderer
Wettbewerber wird bei der Berücksichtigung der erforder¬
lichen Rohstoffeinfuhr meist weniger rentabel sein , als An¬
strengungen zur Steigerung der Bodenproduktion zur
Senkung der Einfuhr .

Neben der Ordnung der Kreditverhältnisse und einer
gesunden Handelspolitik bestellt die dritte große Aufgabe in
der energischen Selbsthilfe der Landwirt¬
schaft ; sie muß durch Vertiefung der Ackerkrume und
gesteigerte Wirtschaftsensraie aus d »m deutschen Bollen llo ?
Letzte herausholen , was herauszuholen ist . Durch Maß¬
nahmen - kraftvoller Selbsthilfe erwirbt die Landwirtschaft
den moralischen Anspruch auf Hilfe durch die Gesamtheit
dort , wo ihre eigene Kraft versagt.

TelilschlauLr Äawesschuld 32 Milliarden?
In den zahlreichen Erörterungen über den Dawesplan ,

die sich an das Memorandum des Reparationsagenten ge¬
knüpft haben, ist auch mit Recht immer wieder von deutscher
Seite die Notwendigkeit unterstrichen worden, endlich ein¬
mal über den endgültigen Betrag unserer Reparationsschuld
und über die Dauer der deutschen Zahlungen Klarheit zu
bekommen . Der Dawesplan selbst sagt ja über den Gesamt«

umfang der deutschen Aerpslichlungen nicyrs , sonoern regen
lediglich die Höhe unserer Zahlungen für eine völlig im
Dunkel gelassene Zeitdauer . Nichtsdestoweniger sind im
In - und Ausland verschiedentlich Vermutungen über die
Höhe der deutschen Entschädigungsschuld angestellt worden,
die aber zu so abweichenden Ergebnissen gelangen, daß
ihnen ein brauchbarer Wert nicht zugesprochen werden kann.
Nun wird im Pariser „Matin " auf die Arbeit des Herrn
Georg P . Auld hingewiesen, der als einstiges hervor¬
ragendes Mitglied der Entschädigungskommissionund Mit¬
arbeiter des Generals Dawes durchaus in der Lage sei , die
Gedanken und die Absichten der Verfasser des Dawesplans
zu kennen . Seinen Mitteilungen über den Endbetrag der
deutschen Entschädigungsschuldmüsse daher ein beträchtlicher
Wert beigelegt werden.

Auld gelangt nun zu folgenden Ergebnissen: Mit Rück¬
sicht auf die Tilgungsdauer , die ' die Verbündeten für die
Deutschland gewährten Entschädigungsanleihe auf 25
Jahre bemessen habe, sei anzunehmen, daß sie auch für die
deutschen Zahlungen eine Frist von 25 Jahren
ins Auge gefaßt hätten . Anderseits hätten die Sachverstän¬
digen für die Zahlungen aus den Eisenbahn- und Jnduftrie -
obligationen eine zusätzliche Frist von 15 Jahren
vorgesehen , so daß die Verpflichtungen Deutschlands nach
dieser Seite hin im Jahr 1964 erlöschen , die übrigen Jahres -
zahlungen im Jahr 1949 bereits ein Ende nehmen würden.
Wörtlich führt Auld aus : „Nach menschlicher Voraussicht
scheint es ausgeschlossen , daß man jemals über eine Ver¬
längerung der deutschen Zahlungen über die Jahre 1949
bzw . 1964 hinaus verhandeln wird. Die Vernunft verlangt
also , daß man sich hieran hält. „Unter Zugrundelegung der
so befristeten Jahreszahlungen , eines Zinsfußes von 5 v . H- .
und einer entsprechenden Tilgung gelangt Auld zu dem Er¬
gebnis, daß die deutsche Kapitalschuld einschließlich der er¬
mäßigten Zalllungen aus den ersten vier Jahren etwa dem
Betrage von 8 M i lliarden Dollar entspreche . „Man
kann daher auf 8 Milliarden Dollar den annähernden Be¬
trag der Summe berechnen , die das Daweskomitee Deutsch-
land für seine Beteiliaung am Wiederaufbau Europas auf¬
zuerlegen gedacht .

" Auld vergißt nicht , daß auf Grund des
sogenannten Besserungsscheins die deutschen Jahresleistun¬
gen heraufgesetzt werden könnten ; er hält es aber für wenig
wab- i-beinlich , daß davon Gebrauch gemacht werde .

Der „Matin " selbst nimmt von dieser Berechnung ohne
Werturteil Kenntnis , und ohne von ihrer Richtigkeit voll
überzeugt zu sein . Dagegen scheint es ihm für zweifellos ,
d" ll Auld w ' / illr die Rhuu- inn d - r Ve^ -°sier Dawes-
planes zutreffend wiedergegeben habe. Das Blatt rechnet
bereits aus , daß Frankreich dank seinem Anspruch auf
53 v . H . der deutschen Entschädigungsschuld eiWN Anteil
von 21 Milliarden Goldfranken erwarten könne .

Polen und Limen
Polen ist „unschuldig"

Warschau . 29 . Nov . Die polnische Regierung hat an
alle Regierungen , mit denen sie diplomatische Beziehungen
unterhält , eine Note gerichtet , in der sie leugnet, daß sie
Absichten gegen die Unabhängigkeit und das Gebiet Li¬
tauens hege . Sie habe allein den Wunsch , mit der litaui¬
schen Regierung geordnete nachbarliche Beziehungen zu
unterhalten , sei aber stets auf eine Ablehnung der litaui¬
schen Regierungen gestoßen . Die polnische Regierung sei
überzeugt, daß alle Regierungen und die „ aufgeklärte"
Meinung der ganzen Welt jedes Mittel anwenden werden,
um den Wunsch Polens nach Beendigung eines solchen ge¬
fahrvollen Zustands zu erfüllen.

Pilsudski wird am 4 . Dezember nach Gens abreisen .
Die drei Feinde des Völkerbunds

In einer Rede sagte der polnische Außenminister Za -
leski , der Völkerbund habe drei Hauptfeinde: die Un¬
wissenheit , die anderswo häufiger anzutreffen sei als
in Polen , den Pessimismus , der es unmöglich mache,
künftig den Krieg dem Mord gleichzustellen , und den über¬
triebenen Optimismus , der zu Enttäuschungen führe .
— Den vierten Hauptfeind hat Zaleski nicht genannt : die
polnische Mißachtung von Recht und Völkerrecht
und der Entscheidungen des Völkerbunds.

Litauische Anklage gegen Polen
kowno , 29 . Nov. Halbamtlich verbreitet die litauische

Regierung , von polnischer Seite werden Gerüchte in
Umlauf gesetzt , daß in Litauen grundlegende Aenderungen
eintreten werden . Dies sei eine polnische Herausfor¬
derung , um beim Völkerbund eine Erregung gegen die
litauischen Anklagen hervorzurufen . Die Gerüchte seien
völlig haltlos.

Ambildung der likauischen Regierung
Die Regierung wird durch eine Verbindung der Rechten

mit der Mitte auf eine breitere Grundlage gestellt . Die
neuen Mitglieder gehören vorwiegend den christlichen De¬
mokraten und der Tautininkai an . Genannt werden als
Ministerpräsident der bisherige Gouverneur des Memel¬
gebiets . Oberst Merkys , als Kriegsminister Oberst P/au «

kantas , während Woldemaras bas Außenministe¬
rium behalten soll . Ob auch die Linke an dem Kabinett
teilnimmt , ist noch ungewiß . In Kowno erkennt man dank¬
bar an , daß es der klugen Vermittlungstätigkeit des d e u t-
schen und des russischen Gesandten zuzuschreiben sei ,
wenn es bisher noch zu keinen Verwicklungen im Innern
bei der Regierungsumbildung gekommen ist.

Nach neueren Meldungen sind bei der Regierungsbil¬
dung in letzter Stunde Schwierigkeiten entstanden, so daß
die neue Koalition fast als gescheitert anzusehen sei . Das
Heer soll jedoch zum Staatspräsidenten Smetona halten.

In Kowno wurden zwei polnische Spione verhaftet.
Der heiße Brei des Völkerbunds

Der diplomatische Mitarbeiter der « Morning Post "
schreibt: Die Frage der Behandlung der litauischen Minder¬
heiten im Wilnagebiek wird in der bevorstehenden Tagung
des Bölkrerbundsrats erörderk werden, aber die Frage der
likauischen Ansprüche auf Wilna ist von der
Botschafkerkonferenz geregelt worden und kann
ebensowenig besprochen werden, wie der Versailler Vertrag
selbst . Es ist aber schwer einzusehen , wie Vertragsbestim¬
mungen von der Erörterung durch die Sicherheitskommission
ausgeschlossen werden können, und die Wilnafrage wird be¬
stimmt von dem Vertreter Rußlunds aufgerollk werden. In
vielen Kreisen glaubt man, daß sie geeignet wäre , einen ge¬
fährlichen Vorgang zu schaffen , der möglicherweise
in einer i n k e rn a t i o n a l e n E rört e r u n g der Ge¬
samtheit der Friedensverträge unter Führung
Likwinoms enden würde, Wie es heißt, will Likwinow ln
Eens nicht als bolschewistischer Agitator einer . verfemten"
Nation , sondern als diplomatischer Vertreter eines europäi¬
schen Landes erscheinen .

Der diplomatische Mitarbeiter des «Daily Telegraph "
führt aus : In London glaubt man zuversichtlich, daß kein
bewaffneter Zusammenstoß zwischen Polen und
Litauen vor dem Zusammentritt des Völkerbundsraks zu be-
fürchten ist . Entschieden weniger günstig ist aber die Auf¬
fassung hinsichtlich der Aussichten einer leichten und baldigen
Lösung der Wilna frage . Moskau wünscht , daß diese
Frage nicht vom Völkerbundsrak , sondern auf Pcivakkonfe-
renzen der Großmächte und der interessierten Mächte —
Sowjetrußland natürlich eingeschlossen — behandelt werde.

Da Pilsudski selbst nach Genf kommt , wird angenom¬
men, daß die ganze polnisch- litauische Frage behandelt werde,
jedoch nicht am Ratstisch, sondern in besonderen Beratun¬
gen der Ratsmitglieder .

Neueste Nachrichten
Empfang beim Reichspräsidenten

Berlin , 29 . Nov . Wie den Blättern mitgeteilt wird ,
empfing der Reichspräsident heute den geistlichen Vizepräsi¬
denten des evang. Oberkirchenrats Burghardt .

Die Verwalkungskosten in Deutschland
Berlin , 29 . Nov . Zufolge einer Anfrage im Reichstag

hak der Reichsfinanzminister dem Parlament eine Zusammen¬
stellung über die persönlichen Verwaltungskosten in Reich,
Ländern und Gemeinden zugehen lassen . Danach gibt das
Reich zur Zeit an Zivilbesoldung 524 Millionen und für
Zivilpenfionen 89 Millionen , zusammen 613 Millionen Mark
aus . Nach Durchführung der neuen Besoldungsorönung, Sie
für das Reich etwa 150 Millionen ausmachk , wird sich die
Gesamtsumme auf etwa 763 Millionen erhöhen . Die Besol¬
dungskosten derLänder belaufen sich auf 2477 Millionen ,
nach der Besoldungsregelung (406 Mill . mehr ) auf etwa
2833 Millionen . Die Personalkosten der G e m e i n d e n be¬
wegen sich zwischen 2 und 2 )4 Milliarden . Insgesamt dürften
sich die Verwalkungskosten im Reich , in den Ländern und
Gemeinden künftig zwischen 5 )4 und 6 Milliarden bewegen .

Auf den Kovf der Bevölkerung betragen die Verwal¬
tungskosten: in Preußen 39 Mark , Bayern 54 , Sachsen 46,
Württemberg 50 , Baden 53 , Thüringen 53 , Hessen 64 , Ham¬
burg 141 (zugleich Gemeindeverwaltungskosten, wie auch bei
Bremen und Lübeck) , Mecklenburg -Schwerin 58 , Oldenburg
48 , Braunschwsig 59 , Anhalt 42 , Bremen 115 , Lippe -Detmold
36, Lübeck 55 . Mecklenbura -Strelih 44 . Waldeck 42 , Schaum-
burg-Lippe 26. Zu beachten iü , daß bei den Kosten die
Unterhaltung von Hochschulen verschiedener Art bei einem
Teil der Länder wesentlich ins Gewicht fallen , während andere
Länder für diese Zwecke überhaupt keine Ausgaben haben.

Das Preußenkabinett gegen keudell ?
Berlin , 29 . Nov . Reichsminister des Innern v . Ken¬

del l hatte an die Versammlung der Deutschen Studenten¬
schaft im Zirkus Busch am 27 . Nov. ein Begrüßungs¬
telegramm gesandt. Die Linksparteien erblicken darin
eine Saellungnahme des Reichsministers gegen den preußi¬
schen Kultusminister Becker , und sie erwarten , wie die
„B/Z .

" wissen will , daß das ganze preußische Kabinett gegen
den Reichsminister sich wende. Das Kabinett habe bereits
heute nachmittag darüber beraten . — Die Deutsche Stu¬
dentenschaft hat bekanntlich sich sehr scharf gegen die Bek-
kersche Studentenverordnung ausgesprochen.



Lohnsteuersenkung?
Berlin . 29 . Nov . Nach einem vom Reichstag seinerzeit

beschlossenen Gesetz , dem sogenannten Gesetz Bruning . so 1 die
Lohnsteuer gesenkt werden, wenn der Ertrag der Lohnsteuer
in einem bestimmten Zeitraum eine gewisse Grenze übersteigt .
Dieser Fall ist jetzt eingetreten. Verschiedene Reichstags-

sraklionen haben zu der Frage Stellung genommen .
Auf dem westfälischen Zentrumsparteitag in Osnabrück

sagte Aeichsarbeitsminister Dr . Brauns , das Reich habe
Schulden machen müssen und werde weiter Schulden machen
müssen, wenn man nicht einen Rückschlag erleiden wolle.

Zentrum und Bayerische Volksparkei
Berlin. 29. Nov . Der Reichsparteivorstand des Zen¬

trums hat den Regensburger Abmachungen über eine Ar¬
beitsgemeinschaft des Zentrums mit der Bayerischen Volks¬
partei zugestimmt . Bezüglich der Rheinpfalz wurde be¬
stimmt , daß dort bei den nächsten Reichstagswahlen eine
gemeinsame Liste aufgestellt werden soll , an deren Spitze
der Bewerber der Bayer . Volkspartei, an zweiter Stelle
der des Zentrums steht . Wird nun der erstere gewählt, so
sollen die Reststimmen dem Zentrum zufallen .

Die Gemeindewahlen in Anhalt
Dessau. 29 . Nov . Das Kennzeichen der Gemeindewahlen

in Anhalt ist ein starker Rückgang der sozialdemokratischen
Stimmen , besonders in Dessau und Bernburg Land . Zum
überwiegenden Teil haben die Kommunisten diese Stim¬
men aufgefangen. Einen empfindlichen Verlust haben auch
die Demokraten zu verzeichnen. Die Völkischen haben sich
nur noch in Köthen behauptet . Die Deutschnationalen und
die Deutsche Volkspartei , die sich zu einer Einheitsliste zu -
sammenschlossen, haben ihren Besitzstand behauptet.

Prügeleien an der Brünner Technischen Schule
Brünn . 29. Nov . An der Brünner deutschen Technischen

Hochschule kam es erneut zu Prügeleien zwischen deutsch«
völkischen und jüdischen Studenten . Die Polizei räumte den
Platz.

Hicks über die militärischen Ausgaben Englands
London , 29. Nov . Der Minister des Innern , Joynson

Hicks , sagte in einer Rede : Während der letzten 3 Jahre
haben wir unsere militärischen Ausgaben um 5 v . H . ver»
mindert. Italien hat die seinen um 17 und Frankreick um
40 o . H . erhöht. Auf den britischen Ministern lastet heute
eine sehr schwere Verantwortung . Es ist unsere Pflicht, sehr
reifliche Ueberlegungen anzustellen, wenn wir sehen , daß
Italien und Frankreich, die beide unsere Freunde find, so
viel mehr ausgeben als vor 3 Jahren .

Reue Regierung in Hankau ?
Schanghai. 29 . Nov . Die Generale des Nanking -Heers

sind uneins über die Verteilung der einträglichen Regierungs¬
stellen , und man glaubt , daß es zu einem offenen Bruch mit
der Nanking -Regierung kommen könne. Die Folge würde
sein , daß in Hankau eine neue Regierung sich anftun würde.

Nach englischen Meldungen haben die Kommunisten
im Gebiet östlich von Kanton Tausende von Menschen nie¬
dergemetzelt . In Kanton sollen 30 Häuser angezündet wor¬
den sein.

Mrllembekg
Stuttgart . 29 . November.

Lehrauftrag . Der Kunsthistoriker Dr . Otto Fischer ,
bisher Direktor der Gemälde- und Kupferstichabteilung der
staatl . Landeskunstsammlungen in Stuttgart , der vom
1 . November 1927 an zum Konservator der öffentlichen
Kunstsammlungen in Basel berufen wurde, ist zum Extra¬
ordinarius an der Baseler Universität unter Erteilung eines
Lehrauftrags für Kunstgeschichte ernannt worden. Professor
Fischer , der aus Reutlingen gebürtig ist , studierte in Tübin¬
gen , München. Wien und Berlin .

Ehrendoktor. Professor Dr . William Küster , dem
Vorstand des Laboratoriums für organische und pharma¬
zeutische Chemie der Techn . Hochschule Stuttgart , wurde von
der medizinischen Fakultät der Universität Bern die Würde
eines Doktors der Medizin ehrenhalber verliehen.

Würkt. Waldbesiherverband. Der Waldbesitzerverband
für Württemberg und Hohenzollern hält am 10. Dezember
hier seine Mitgliederversammlung ab , der sich eine öffentliche
Versammlung anschließen wird . Dabei halten Vorträge
Universitätsprofessor Dr . Schwalbe über „Die Chemie
in der Holzverarbeitung " und Oberforstrat Staub -
Dischingen über „Die neuen Grundlagen der Holzverwer¬
tung in Süddeutschland" . Zur allgemeinen Erörterung
kommt auch die Frage des Holzabsatzes im bevorstehenden
Verkaufsjahr .

Neues Skaakshandbuch. Vom Staatshandbuch , das letzt¬
mals im Juni 1922 ausgegeben wurde, ist eine Neuausgabe
beim Statistischen Landesamt schon seit längerer Zeit in
Arbeit . Sie sollte um Mitte dieses Jahres erscheinen , ver¬
zögert sich aber, weil verschiedene Aenderungen in der Ve-
hördenorganisation und Stellenbesetzung, insbesondere die
neuen Arbeitsgerichtsbehörden, noch zu berücksichtigen sind.
Voraussichtlich wird das neue Staatshandbuch zu Anfang
nächsten Jahrs erscheinen , und zwar als sogen, große Aus¬
gabe , d . h . mit dem letztmals 1912 ausgegebenen Orts -
schaftsverzeichnis als besonderem Teil.

Theater - Sonderzug . Der vom Verein für Fremdenver¬
kehr Stuttgart E. V. im Benehmen mit der Leitung' der
Landestheater und der Stuttgarter Stadtverwaltung ver¬
anstaltete Theaterfonderzug vom letzten Sonntag brachte
aus der Gegend von Ellwangen , Crailsheim , Heidenheim,
Aalen und Gmünd über 600 Teilnehmer nach Stuttgart .

polizeiliche Haussuchung beim Roten Frontkämpfer -
bund. Gestern vormittag wurde , wie die „Südd . Arbeiter¬
zeitung" berichtet , von der Abteilung IV des Polizeipräsi¬
diums auf Anweisung des Amtsgerichts Berlin Mitte Haus¬
suchung im Gaubureau des Roten Frontkämpferbunds ab¬
gehalten. Die Haussuchung galt einer verbotenen Broschüre:
„Roter Frontkämpfer , tu einen Schritt weiter" . Die Haus¬
suchung verlief ergebnislos .

Entdeckung eines Vriefmarders . Beim Postamt 1 wurde
ein Briespostmarder in der Person eines Postassistenten, der
schon 38 Dienstjahre hinter sich hat, verhaftet und dem zu¬
ständigen Gericht übergeben.

Feuerbach. 29. Nov . Z u B o d e n g e s ah r e n . Zn der
Luöwigsburger Straße wurde ein 17 3 . a . Gärtner von
einem Personenkraftwagen zu Boden gefahren. Er erlitt
einen Schlüsselbeinbruch und Kopfverletzungen und wurde in
das Krankenhaus Feuerbach autzmommen .

Stuttgart , 29 . Nov. Freitod einer Rennfah¬
rerin . Die bekannte Rennfahrerin Ernest . Merk aus
Darmstadt , Gattin eines Darmstädter Fabrikanten , die sich
mehrmals erfolgreich bei den Solitude -Rennen beteiligt hat,
ist am Samstag durch Erschießen freiwillig aus dem Leben
geschieden.

Auf der Daimlerbrücke in Untertürkheim brachte sich
gestern abend ein 48 Jahre alter Mann in selbstmörderi¬
scher Absicht einen Schuß bei und stürzte darauf in den
Neckar. Der Leichnahm konnte noch nicht geborgen werden.

Aus de»K Lande
Eßlingen, 29. Nov . Aufklärung großer Dieb¬

stähle . Der in der Nacht zum 18. November verübte Ein¬
bruch in eine hiesige Handschuhfabrik, bei der etwa 500 Stück
Glaceleder-Ziegenfelle entwendet wurden , ist aufgeklärt . Der
Täter ist der 27 3 . a . Kaufmann Richard Berner von Met¬
tingen . - Berner , der zur Haft gebracht wurde , ist durch die
kriminalpolizeilichen Ermittlungen überführt , in den letzten
Jahren aus der gleichen Fabrik nach und nach Felle im
Werk von etwa 50 000 Mark enkwendek zu haben. Seine
Beute setzte er bei einer kleineren Eßlinger Handschuh¬
fabrik ab .

Brellheim , OA . Gerabronn , 29 . Nov. Eine gräß¬
liche Tat . Der hier wohnhafte Oberlandjäger Erhardt
wurde am Sonntag mittag mit seiner Frau und dem etwa
11jährigen Sohn in seiner Wohnung erschossen aufgefunden.
Erhardt hatte feine Ersparnisse in Höhe von 1200 Mark und
einen von ihm besonders aufgenommenen Betrag von 500
Mark ausgeliehen , die er als verloren betrachten mußte.
Der unglückliche Mann hat zuerst seine im Bett liegende
Frau und sein einziges Kind vermutlich durch einen Schuß
getötet, schrieb dann einen Abschiedsbrief , in dem er die
Gründe für sein Vorgehen angab und tötete sich auf einem
Stuhl vor dem Bett seiner Frau sitzend durch einen Kopf¬
schuß.

Rokkenburg, 29 . Nov. Beim Abschlachten eines Huhns
entdeckte der Besitzer desselben zu seiner großen Verwunde¬
rung in dessen Magen sechs blanke Körner echten Golds. Ein
glücklicher Mann , wenn der Fachmann die Lauterkeit des
Metalls bestätigt.

Asperg. 29 . Nov. Fund . Beim Marksteinsetzen stie -
ßen die Arbeiter aus ein „Steingrab " mit allerlei Scherben.
Bei näherer Untersuchung stellte sich heraus , daß es rö¬
mische Scherben waren und das Steingrab die Grund¬
mauern einer römischen Niederlassung. Auch die umliegen¬
den Aecker waren mit solchen Scherben besät .

Böblingen , 29 . Nov. Zusammenschluß im Ge¬
sangvereinsleben . Am vergangenen Sonntag hat
sich im Saal der Brauerei Dinkelacker in Böblingen der Fil -
der-Schönbuchgau des Schwöb. Sängerbunds konstituiert.
Beteiligt hieran sind der bisherige Fildergau und eine An¬
zahl Vereine des ehemaligen Schönbuchgaus. Der Zusam¬
menschluß soll ein Wegbereiter für die Zusammenlegung
des die Gesangvereine der Oberamtsbezirke Böblingen und
Herrenberg umfassenden Gäu - Schönbuchgaus mit dem Fil¬
dergau sein .

Neckarsulm , 29 . Nov. Einbruch . Gestern nacht wurde
in einem hiesigen Geschäftshause eingebrochen und dabei
eine nicht unbeträchtliche Summe Geldes erbeutet. Der Ein¬
brecher , der ein ganz schlauer Fuchs zu . sein scheint, versteht
sich darauf , die Spur von sich zu lenken . Er ließ sich heute
in aller Frühe durch ein hiesiges Autogeschäft auf den Bahn¬
hof in Heilbronn führen.

Iagstfeld OA . Neckarsulm , 29 . Nov. Einbruch . Dem
Hafner Hesser wurde über Nacht ein Geldbetrag von 300 »st
gestohlen .

Aalen , 29 . Nov . Omnibusverkehr . Nachdem dieses
Frühjahr zwischen Aalen und Unterkochen einerseits und
Aalen und Wasseralfingen anderseits ein regelmäßiger
Omnibusverkehr ( alle 40 Min . ) eingeführl worden ist, wur¬
den nun vor etlichen Wochen von derselben Gesellschaft zwei
weitere Linien : Aalen—Laubach und der Ringverkehr
Aalen—Unterrombach—Hofherrnweiler—Aalen eröffnet.

Ellwangen, 29 . Nov . Hohes Alker . Der in weiten
Sängerkreisen bekannte frühere Konzerksänger und Chor-
meisker Karl Diezel in Ellwangen feiert morgen Mittwoch
geistig und körperlich rüstig seinen 78 . Geburtstag .

Mergentheim , 29. Nov . Ein Hirsch als Auto -
Gegner . Auf der Straße nach Aschasfenburg in der Nähe
ües Rohrbrunner Luftkurhauses stürzte nachts ein Kapital¬
hirsch aus dem Wald und sprang mit solcher Wucht an den
Kühler eines in voller Fahrt befindlichen Lastautos, daß der
Kühler erseht werden mußte. Der Hirsch felbst blieb ver¬
letzt im StraßengraVen liegen , erhob sich aber gleich wieder
und ging mit gehobenem Geweih auf den Autobesiher und
Chauffeur los . Das Forstpersonal holte bald darauf den ohne
Schuß erlegten Hirfch . Letzterer ist schon öfters an dieser
Stelle während der Fahrt ruhig äsend beobachtet worden.

Tübingen , 29 . Nov. Von der Universität . Am
Donnerstag , 1 . Dezember, wird Prosesfor Dc . Mewaldt
von der philosophischen Fakultät seine akademische Antritts¬
rede über das Thema „Kulturkampf der Sophisten" im Fest¬
saal des Universitätsgebäudes halten.

Kaufmann Rudolf Heilig , der mit seiner Familie im
März d . I . nach Südamerika ausgewandert ist, um dort eine
neue Existenz zu gründen , ist gestorben .

Kirchentellinsfurt, OA . Tübingen , 29 . Nov . Unauf¬
geklärte Tötung . Auf dem Weg nach Kirchentellins¬
furt unterhalb der Einsiedlerskeige wurde am Montag früh
der 30 3 . a . led . Weber Albert Haug aus Alkenburg in
einer Blutlache liegend tot aufgefunden. Am Abend vorher
fuhr Haug mit dem in Alkenburg verh. Schreiner Löffler
auf dessen Soziussitz mit dem Motorrad nach Alkenburg.
Eine Vernehmung des Löffler konnte noch nicht stattfinden.
Der Mutter des tödlich Verunglückten soll Löffler ange¬
geben haben , Haug habe ibn unterwegs gebeten , ihn ab-
skeigen zu lassen . Er bobe ihm gewährt, worauf Haug des
Wegs nach Kirchentellinsfurt wieder zurückgegangen sei .
Das weitere muß die gerichtliche Untersuchung ergeben.

Calw, 29 . Nov . Den Verletzungen erlegen .
Die Frau , die durch zwei sich raufende Hunde zu Boden ge¬
worfen wurde, ist ihren Verletzungen erlegen.

Oberjesingen OA . Herrenberg , 29 . Nov . Unfälle .
Landwirt Gottlob Sattler wollte morgens die Dreschmaschine
in seine Scheuer führen . Die beiden jungen Pferde scheuten
und gingen durch . An einer Straßenbiegung kam Sattler
zu Fall und geriet unter die durchgehenden Pferde . Mit
schweren Verletzungen an Brust und Kopf wurde er von
der Unfallstelle getragen . — Der bei einer Autofahrt tödlich
verunglückte 36jährige Kaufmann Emil Bühler , der schonviele Jahre in Stuttgart in Stellung war , ist ein hiesigerBurgerssohn. f

Aokkweil, 29 . Nov . Der Gerichtsvollzieher
auf dem Mochenmarkk . Als am Samstag auf dem
hiesigen Wochenmarkk ein auswärtiger Metzger seinenStand aufmachke , stellte sich der Gerichtsvollzieher eln , der
im Auftrag eines Gläubigers eine Forderung einkreiben
sollte. Da sich der Metzger zum Zahlen nicht entschließen
konnte, pfändete der Gerichtsvollzieher die gesamten Wurst¬
waren und verkaufte an Stelle des Metzgers die Wurst¬
waren auf dem Markt .

Alm , 29 . Nov. Ernennungen . Der Gemeinderat hat
je eine Oberingenieurstelle bei der Direktion der städtischen
Straßenbahnen und Elektrizitätswerke dem Dipl .-Jng .
Friedrich Förster von dem Badenwerk A . - G . Karlsruhe und
dem Reg . - Baumeister Josef Ott von hier übertragen . Mit
der Betriebsführung der Straßenbahn wurde Oberinge¬nieur Wilhelm Vogt von hier betraut .

Der Gemsinderat Ulm hat beschlossen , den Vertrag mit
Theaterdirektor Dieterich um weitere 3 Jahre zu ver¬
längern , und zwar bis 1931.

Alm , 29 . Nov. Todesfall . Am Montag früh ist im
städt . Krankenhaus hier nach einer Magenoperation Ober¬
amtsarzt Medizinalrat Dr . Finckh von Tettnang im Alter
von 65 Jahren gestorben. Der Verstorbene entstammte der
Familie Finckh in Reutlingen .

Laupheim, 29 . Nov. Schwerer Radfahrer -
Unfall . Ein 17jähriger Bursche I . Löffler aus Ay, der
mit dem Rad nach Laupheim gekommen war , um einen
im Krankenhaus liegenden Freund zu besuchen, verunglückte
auf der Heimfahrt zwischen Rot und Orsenhausen. Er zog
sich einen schweren Schädelbruch zu .

Ravensburg , 29 . Nov. Einbruch in der höheren
Lehranstalt . Ein frecher Einbruchsdiebstahl wurde in
der Nacht zum Sonntag in den hiesigen höheren Lehr¬
anstalten ausgeführt . Aus dem Chemiesaal wurde das zu
Versuchen für den Chemieunterricht vorhandene Gold und
Platin entwendet . Außerdem wurden auch die Rektorats¬
kassen erbrochen.

Weingarten , 29 . Nov. Unfall beim Fußball¬
spiel . Beim Verbandsspiel der DJK . Friedrichshafen —
Weingarten auf hiesigem Platz wurde in dessen ziemlich
scharfem Verlauf dem Torhüter der Friedrichshafener Elf
der Fuß abgeschlagen . Der Verletzte wurde alsbald im Sa¬
nitätswagen nach Friedrichshafen zurückgebracht .

Friedrichshafen , 29 . Nov . Jahrmarkt - Schma¬
rotzer . Auf dem Nikolausmarkt wurde »ein Nepper fest-
genvmmen, der Uhren von geringem Wert als goldene
Uhren abzusetzen suchte. Der Mann , ein 50 Jahre alter
Schlosser aus Konstanz, ist wegen desselben Vergehens vor¬
bestraft. Einem Taschendieb aus Breslau , der einer Frau
ihre Briefmappe mit 70 Mark , einer Frau ihren Geldbeutel
mit 18 Mark Inhalt entwendet hatte , wurde ebenfalls fein
unsauberes Handwerk gelegt. " —' — "

Fluorn , OA . Oberndorf, 29. Nov . 8 0. Geburtstag .
Der Veteran Andreas Kopp , Wagner hier, feierte in voller
Rüstigkeit den 80 . Geburtstag . Der 3ubilar wurde durch ein
Bild des Reichspräsidenten vonHindenburgmit eigen¬
händiger Unterschrift erfreut .

Rotkweil, 29 . Nov . Grobe Ausschreitungen
gegen die Polizeibeamten . Zwei im Straßen¬
dienst befindliche Polizeibeamke sahen sich in der Nacht zum
Sonntag veranlaßt , gegen Ruhestörer ln der oberen Stadt
einzuschreiten . Der lauteste Schreier sollte zur Feststellung
seiner Personalien nach der Polizeiwache verbracht werden.
Es handelte sich um einen beim Kabelbau beschäftigten aus¬
wärtigen Monteur . Sofort mischten sich etliche seiner
Freunde ein und nahmen gegen die Polizeibeamken eine
drohende Haltung ein . Die Polizeibeamken wurden von den
Burschen in roher Weise bedrängt und forderten von der
Polizei die Herausgabe des Festgenommenen. Es sammelte
sich eins größere Anzahl von Kabelarbeikern und anderen
jungen Leuten an, um die Polizeiwache zu stürmen. Die
Leute hakten sich inzwischen mit Kabelstücken bewaffnet. Die
Polizeibeamten benachrichtigten telephonisch die Landjäger-
beamken von Roktweil. Es gelang dann den vereinten Kräf¬
ten , wobei von den Gummiknüppeln ausgiebig Gebrauch ge¬
macht,' wurde , die Haupkrädelsführer festzunehmen . Der
größere Teil des Trupps waren auswärtige Arbeiter , die
von einigen hiesigen Beteiligten aufgestachelt wurden. Auf
seiten der Polizei wurde niemand verletzt . Acht Haupt -
käter wurden wegen Landfriedensbruchs dem Gericht über¬
geben .

Waldsee , 29 . Nov . Schwer verunglückt . Der
verh . Versicherungsinspektor Lüffelhardt begegnete mit
/einem Motorrad in Haisterkirch einem Fuhrwerk , dessen
Pferd scheute und ihm auf den Kopf schlug. Löffelhardt er¬
litt einen doppelten Schädelbruch.

Wurzach, 28 . Nov. Lustig ist Zigeunerleben .
Am letzten Donnerstag abend hatte eine größere Anzahl
Zigeuner mit ihren Wagen hinter dem früheren Postgebäude
ihr Lager aufgeschlagen . Die braunen Gesellen zechten als¬
dann in verschiedenen Wirtschaften bis Mitternacht , so daß
sie — Männer wie Weiber — mehr wie angeheitert waren .
Gegen 2 Uhr nachts geriet die aus 18 Personen bestehende
Gesellschaft in Streitigkeiten und verursachte einen derartigen
Radau , daß Polizei und Landjäger eingreifen mußten .
Bei der am andern Morgen vorgenommenen Durchsuchungder Wagen wurden mehrere Paar neue Schuhe, eine An¬
zahl Hemden und verschiedene Stoffe gefunden, über deren
Erwerb sich die Wagenbewohner nicht ausweisen konnten.
Die Vorgefundenen Sachen wurden vorläufig beschlagnahmt.

Leutkirch , 29 . Nov. Verschiedenes . Der dem Ge¬
meinderat vorgelegts Waldnutzungs - und Kulturplan sieht
für 1928 eine Gesamtnutzung von 5000 Cbm .Holz , sowie
eine Neubepflanzung von 9,92 Ha. mit etwa 7000 Pflanzen
vor. Der Stadtwald ist über 2000 Morgen groß . — Der
hiesige Sängerkranz konnte dieser Tage sein 92 . Stiftungs¬
fest begehen . Drei Mitglieder erhielten den goldenen
Sängerring . — Witwe Friederike Denkinger hier konnte
gestern in ziemlicher körperlicher und geistiger Frische ihren
90. Geburtstag begehen.

Sigmaringen . 29 . Nov . Einbruch . In der Nacht auf
Sonntag wurde in dem Handwerkskammergebäude ein Ein¬
bruch verübt und verschiedene Schränke erbrochen. Dem
Einbrecher, der es anscheinend nur auf Geld abgesehen hatte,
fiel glücklicherweise nichts in die Hände.

Rokhenlachen i . Hohenz . , 29 . Nov. Brand . Am Sams¬
tag abend brannten Scheune und Stall des Landwirts
Josef Holder wohl infolge Selbstentzündung von schlecht ein-
gebrachtem Oehmd vollständig ab. Der Schaden ist durch
Versicherung gedeckt . Das lebende Inventar konnte gerettet
werden.



Lade«
Karlsruhe . 29 . Nov. Die Verschlechterung der Lage des

Arbeitsmarkts in Baden hat sich in stärkerem Tempo fort¬
gesetzt . Die Zahl der Hauptunterstützungsempfanger ist m
der Zeit vom 17. bis 23 . November von 11746 um 1326
auf 13 072 . diejenige der Krisensürsorgeempfänger von 5624
um 222 aus 5846 gestiegen , u eberwiegend waren die Nutzem
berufe beteiligt, unerhebliche Verschlechterung zeigten auch
einige nicht unmittelbar von der Jahreszeit abhängige
Gruppen .

Durlach. 29. Nov . Am Montag erhängte sich ein verhei¬
rateter Geschäftsmann von Durlach in seiner Wohnung . Die
Beweggründe zur Tat sollen in einem unheilbaren Leiden zu
suchen sein.

Söllingen bei Durlach, 29. Nov . Von einem Lastkraft¬
wagen angefahren und verletzt wurde die Volksschülerin
Berta Armbruster . Das Kind trug eine Nierenquetschung
und einige nicht erhebliche Kopfverletzungen davon . Der Un¬
fall ist um so bedauerlicher, als vor Wochen ein Kind der¬
selben Familie überfahren wurde, das an den Verletzungen
starb.

Untermutschelbach bei Durlach. 29 . Nov . Hier ist ein
Kind an spinaler Kinderlähmung erkrankt . Die Krankheit
nimmt glücklicherweise einen guten Verlauf .

Freiste« bei Kehl . 29. Nov . Die Frau des Landwirts
und Desinfektors Hauß zerbrach am Knie ein größeres Stück
Holz und hatte sich dadurch eine innere Verletzung zugezogen .
Eine sofort vorgenommene Operation im Kehler Kranken¬
haus konnte die Frau nicht mehr retten .

Pforzheim, 29 . Nov . Am Samstag abend wurde in einer
Küche in der Kaiser -Friedrichstraße hier ein Mann tot auf¬
gefunden. Es liegt Gasvergiftung vor.

Schönau, 29 . Nov. Der Bürgermeister Emil Berniger
von Aitern im Hinteren Wiesental wurde in der Nähe von
Geschwend im Brägbach tot aufgefunden. Der Unglückliche
dürfte in der Nacht von der Straße abgekommen und in
den etwa 10 Zentimeter von der Straße entfernt liegenden
Bach gefallen sein.

Villingen, 29. Nov . Fischereipächter der Brigach im
Flußlauf von Villingen bis Donaueschingen erleiden einen
ungeheuren Schaden durch ein Fischsterben , dem der ganze
Fischbestand der Brigach auf der genannten Strecke zumOpfer gefallen ist . Mehrere Zentner Fische wurden in Do¬
naueschingen aus der Brigach gezogen . Der Schaden ent¬
stand durch große Mengen Rohöl , die vermutlich durcheine Villinger Fabrik ins Wasser gelangt sind . Auf Jahre
hinaus dürfte der Fischbestand vernichtet sein. Fische, die
man zur Untersuchung ausgenommen hat . weisen fast
schwarzes Fleisch auf. Die Fische sind an dem Rohöl ver¬
mutlich erstickt . Amtliche Untersuchung ist eingeleitet.

Freiburg i. Br .. 29 . Nov . Das an der Westseite der
neuen Universität errichtete Denkmal für die im Weltkrieg
gefallenen Dozenten, Beamten und Studierenden der Frei¬
burger Hochschule wurde am Sonntag eingeweiht. 3n Be¬
gleitung des Senats und der Dekane gruppierten sich nach
11 Uhr die studentischen Korporationen mit umflorten Fah¬nen rings um das Denkmal, das auf einem Sockel eine aus
Granit gemeißelte trauernde Frauengestalt darstellt. Der
Vorsitzende der Denkmalskommission, UniversikäksprofessorDr . Ho che. gedachte in einer Ansprache der Gefallenenund gab im Anschluß daran das Denkmal, von dem die
Hülle fiel , dem Rektor der Universität in treue Obhut. Rek¬
tor Dr . Brie sprach ebenfalls Gedächtnisworke.

Radolfzell, 29 . Nov. Der 21jährige Friedrich Keller von
hier, der seine Geliebte , die 28jährige Dienstmagd Marie
Elisabeth Seitz von Hindelwangen in die Radolfzeller Aach
geworfen hat. ist nach einer siebenwöchigen Untersuchung
auf seinen Geisteszustand aus der Heil - und Pflegeanstalt
Reichenau entlassen und in Untersuchungshaft zurückgebrachtworden. Nach einem Sachverständigengutachten ist er zwarvermindert zurechnungsfähig, keineswegs aber in einem
so starken Maß , daß angenommen werden kann, er habe die
Tat in einem Zustand krankhafter Störung der Geistes -
tätigkeit begangen. Keller wird also wegen Mordes an-
geklagt und sich demnächst vor dem Schwurgericht zu ver¬
antworten haben.

Grenzach, 29 . Nov . Hier fand am Sonntag die Bezirks¬
versammlung der evang. Kirchenchöre statt unter Anteil¬
nahme des Landeskirchenmusikers Dr . P o p v e n - Heidel¬
berg . Es wurde beschlossen , das Landeskirchenfest am
3 . Juni 1928 in Schopfheim abzuhalten.

Lokales .
Wildbad , den 30 . November 1927 .

Sitzung des Gemeinderats am 29 . Nov . 1927 .
Anwesend : Stadtschultheiß Vätzner als Vorsitzender

und 12 Gemeinderäte .
Bor Eintritt in die Tagesordnung wird der an Stelle

des ausgeschiedenen Franz Bopp , Hoteldirektor , in den
Gemeinderat eintretende , in der Sitzung anwesende Josef
Weber , Oberkassenvorsteher, vom Vorsitzenden vorschrifts¬
mäßig beeidigt und auf seine Amtspflichten hingewiesen.

Rathaussitzungssaal . Der Linoleumbelag im Rat¬
haussitzungssaal ist defekt geworden . Vom Gemeinderat
wird beschlossen, anstelle desselben einen in Asphalt ver¬
legten eichenen Parkettboden Herstellen zu lassen . Die Lie¬
ferung wird dem das niederste Gebot mit 1150 Mark
machenden Schreinermeister Gottlob Mayer hier übertragen .
Bezüglich Anschaffung von neuen Tischen und Stühlen
wird das Stadtbauamt beauftragt , Plan und Kostenvor¬
anschlag zu fertigen und Angebote hierüber einzuholen.

Skifelder auf dem Sommerberg . Gegen die von
der Stadtgemeinde geplante Abholzung zur Erbreiterung
der beiden Skifelder wird von der Württ . Körperschafts-
Forstdirektion in Stuttgart keine Einwendung erhoben.

Glückwunschschreiben . Aus Anlaß des 60 . Ge¬
burtstags des Vorsitzenden ist vom Präsidenten der Bau¬
abteilung des Finanzministeriums ein herzliches Glück¬
wunschschreiben eingelaufen , das dem Gemeinderat bekannt
gegeben wird .

Weihnachtsmesse . Vom Gewerbe - und Handels¬
verein erging Einladung zur Eröffnung der Weihnachts¬
messe am 3. Dezember, vormittags 11 Uhr.Gratial . Der seit 1909 den Dienst als Hebamme
hier versehenden Juliane Keßler We ., welche infolge
Krankheit dienstunfähig geworden ist, wird mit Wirkung

vom 1 . Dezember 1927 an ein monatliches Gratial von
25 aus der Stadtkasse bewilligt unter der Voraus¬
setzung , daß ihr aus Staatsmitteln eine gleich hohe Rente
gewährt wird .

Besetzung einer neuen Schulstelle . Von dem
Erlaß des Ev . Oberschulrats in Stuttgart betr . Beschaffung
einer Wohnung für den auf 1 . Januar 1928 hier er¬
nannten Oberlehrer Kern in Tumlingen nimmt der Ge¬
meinderat Kenntnis und gibt eine entsprechende Aeuße-
rung ab.

Stromlieferungsbedingungen . Die Stromlie¬
ferungsbedingungen erhalten eine Ergänzung des Par . 9,
dahingehend , daß die Hausbesitzer sich vor Herstellung der
Anschlüsse unterschriftlich

"
zu verpflichten haben, die Be¬

nützung ihres Grundeigentums zur Herstellung aller der
elektrischen Zuleitung dienenden Einrichtungen , wi e Masten ,
Dachständer , Ausleger usw . zu gestatten .

Brunnen beim Hause des Wilh . Schober ,
Konditor . Bezüglich eines Gesuchs der Anlieger um
Beibehaltung des Brunnens , über dessen Entfernung in
vorletzter Sitzung Beschluß gefaßt wurde , wird zur Tages¬
ordnung übergegangen .

Beitrag . Es wird beschlossen, nach dem Vorgänge
anderer Städte , ein Gesuch um Beiträge aus Staats¬
mitteln zu dem Besoldungsaufwand für die Lehrkräfte der
Volksschule einzureichen.

Erweiterung der Starkstromanlage an der
Staatsstraße Nr . 109 . Dem Gesuch um Erlaubnis zur
Erweiterung dieser Anlage wird unter Einhaltung von
besonderen, vom Gemeinderat anzuerkennenden Vorschriften
vom Straßen - und Wasserbauamt in Calw entsprochen.

Es folgen noch verschiedene Verwaltungssachen .

Die me MMenversicheruWSeittiige
Eine weitere Lohnklasse 7

Nach dem Gesetz über Leistungen und Beiträge in der
Invalidenversicherung vom 8 . April 1927 tritt bekanntlich
zu den seitherigen Lohnklassen 1—6 vom 1 . Januar 1N28
ab eine weitere Lohnklasse 7 . In dieser ist vom 1. Januar
1928 ab für Versicherte , deren wöchentlicher Arbeitsver¬
dienst mehr als 36 RM . beträgt , ein Jnvalidenverstche-
rungsbeitrag von wöchentlich 200 Reichspfennig
zu entrichten. Die Jnvalidenversicherungsbeiträge betragen
demnach vom 1 . Januar 1928 ab in :
Lohnklasse 1 bei einem wöchentlichen Arbeitsverdienst bis

zu 6 RM . wöchentlich 30 RPfg .
Lohnklaffe 2 bei einem wöchentlichen Arbeitsverdienst von

mehr als 6 bis zu 12 RM . wöchentl . 60 RPfg .
Lohnklasse 3 bei einem wöchentlichen Arbeitsverdienst von

mehr als 12 bis 18 RM . wöchentlich 90 RPfg .
Lohnklasse 4 bei einem wöchentlichen Arbeitsverdienst von

mehr als 18 bis zu 24 RM . wöchentlich
120 RPfg . . . ,Lohnklasse 5 bei einem wöchentlichen Arbeitsverdienst von
mehr als 24 bis zu 30 RM . wöchentlich
150 RPfg . . . ,Lohnklasse 6 bei einem wöchentlichen Arbeitsverdienst von
mehr als 30 bis 36 RM . wöchentlich 180 RPfg .

Lohnklasse 7 bei einem wöchentlichen Arbeitsverdienst von
mehr als 36 RM . wöchentlich 200 RPfg .

Meine SnchrWe » aus aller Dell
Kommisstonsrak Daul Busch , der Besitzer und Begründer

des Berliner Zirkus Busch , ist an den Folgen einer Blind -
darmoperakion im Alker von 78 Jahren gestorben .

Beerdigung des Generals Weiß . Der am 11 . November
beim Baden im Adriatischen Meer bei Aagusa (Dalmatien)
verunglückte deutsche General a . D . Alfons Weiß wurde am
28 . November in Ragusa feierlich beerdigt. Der deutsche
Vizeadmiral Wolfram nahm an der Beerdigung teil. Süd¬
slawisches Militär erwies die militärischen Ehrenbezeugungen.

Die Zarinwikwe Maria feierte am 27 . November in Ko¬
penhagen den 80 . Geburtstag . Von den russischen Flücht¬
lingen liefen auf der ganzen Welt Glückwunschtelegramme
ein . Die Kaiserin ist bekanntlich die Witwe des Zaren
Alexander III . und Mutter des ermordeten Zaren Niko¬
laus II . , eine geborene Prinzessin Dagmar von Dänemark.
In Kopephagen fand eine Parade der Leibgarde statt-

Verbotene Gedächtnisfeier. Die Wiener Regierung hat
eine Gedächtnisfeier des 147. Todestags der Kaiserin Maria
Theresia am 27 . November verboten.

Vom französischen Kriegsgericht. Das französische Kriegs¬
gericht in Trier verurteilte M>ei junge Leute, die auf den
Schießständen abgeschoffene Kugeln aufgelesen hatten , zu je39 Tagen Gefängnis .

Der französische Leutnant mit der Reitpeitsche . Mit Be¬
friedigung verzeichnen Pariser Blätter das Vorgehen eines
Leutnants des 24 . senegalesischen Jägerregiments , der in
Perpignan einen Arbeiter mit feiner Reitpeitsche arg ver¬
prügelte , weil ihm dieser , als er an ihm vorüberritt , belei¬
digende Worte zugerufen hatte.

Nebel an der Nordsee. An der Nordsee und auf der
Unkerelbe herrscht so starker Nebel, daß ein 12 000 Tonnen
großer französischer Dampfer auf der Elbe außer Kurs geriet
und auf Grund lief. Dasselbe Schicksal hatte ein italienischer
Dampfer, nachdem er mit einem andern Schiff zusammen¬
gestoßen war . 3m Kaiser Wilhelm -Kanal stieß der Hamburger
Dampfer «Maggie " mit einem unbekannten Dampfer zu¬
sammen und mußte beschädigt nach Hamburg zurückkehren.

Museums -Diebstahl. Aus dem Landesmuseum in Darm -
stadt wurden 3 Relief- Elfenbeinschnitzereien , die aus dem
14 . Jahrhundert stammen und einen unersetzlichen Kunst¬wert darstellen, gestohlen .

Kohlenoxydgasvergifkung ln einer Kirche . 3nfokge Ein¬
atmen von Kohlenoxydgasen waren am Sonntag 7 Kinder
während des Advenksgotkesdienstes in der evangelischen
Kirche in Niederingelheim ohnmächtig geworden. Unter dem
Beistand eines Arztes und einer Krankenschwester erholten
sich die Kinder bald bis auf zwei , die erst im Krankenhauswieder zum Bewußtsein gebracht werden konnten. Der Bor¬fall soll auf das Ausströmen von Kohlenoxydgasen aus einemKoksofen entstanden sein .
^ Unterschlagung. Der Postbetriebsassistent Groven inEssen hat mehrere Monate lang die Gebühren für Post¬pakete unterschlagen und für die Paketkarten bereits ent-wertete Marken verwendet und abgestempelt. Grovenwuche M 1 Jghr Gesänünis verurteilt .

Das Schöffengericht in Trier verurteilte den Brannt¬weinbrenner Huber aus Großlittgen wegen Steuerhinter¬ziehung für 40 000 Liter schwarzgebrannten Branntwein zu339 000 .st Geldstrafe.
Der wegen der Unregelmäßigkeiten beim GrundbuchamtNürnberg bereits einmal vorbestraft gewesene Finanz¬inspektor ist im Verlauf der Untersuchung wieder verhaftetworden . Der angerichtete Schaden ist erheblich . Die Ver¬

hafteten sind Joseph Schwaiger , Inhaber eines Steuer¬
beratungsbüros in Nürnberg , Finanzinspektor Maul und
Gerichtsobersekretär Franz .Der Geschäftsführer eines Kieler Vereins , ein Ingenieur ,soll mit mehreren anderen Ingenieuren das Leuna -Werkum rund 1 Million Mark geschädigt haben. Obwohl derBetrug bereits 1925 begangen wurde , gelang es erst jetzt,die Angelegenheit aufzuklären. Bisher

'
wurden 5 Verhaf¬tungen vorgenommen.

Der Enkschädigungsschwindel . 3n der Untersuchung gegenden Kaufmann Franz Philippin Heidelberg wegen schwin¬delhafter Vergebung von angeblichen Entschädiaungslieferun-
9en (Holzhäuser) für Frankreich ist nun auch der Schreiner-
meisker Krummholz aus Bergzabern verhaftet , der ver¬schiedene Firmen dem Philipp zugeführt hat .
. Spritschmuggel. Wegen Spritschmuggels, Zollhinter¬ziehung und Urkundenfälschung wurde der KaufmannSchwach in Hamburg zu 2 Jahren Gefängnis , 5 447 000Mark Geldstrafe und 812 000 Mk . Wertersah verurteilt .57 Fässer Weingeist und 20 000 Flaschen Weinbrand wur¬den eingezogen . Mehrere andere Angeklagte wurden zuhohen Freiheits - und Geldstrafen verurteilt .

Fabrikbrand . Die Standuhrenfabrik in Berlin -Karls -
horst ist oollstädig niedergebrannt .

Skeuermarkenfälschungen in Ungarn . Die Polizei ist einergroß angelegten Fälschung von Ümsatzsteuerskempelmarkenauf die Spur gekommen , die schon seit längerer Zeit und inbedeutendem Umfang getrieben wurde . Gestern sind in die¬
ser Angelegenheit 5 Personen verhaftet worden.

Festgenommene Meuterer . Auf dem norwegischen Damp¬fer „Rena " hat ein Teil der Mannschaft in der Trunken-he,t gemeutert und den Kapitän , sowie einen Matrosendurch Schüsse verletzt . Die Meuterer wurden in der Hol-tenauer Schleuse (Kiel) durch den deutschen Wasserschutzfestgenommen. ^

mung in Algier sind in der Stadt Perregaux allein 60 Eu-ropaer umgekommen. Wieviele Eingeborene ertrunkensind, ließ sich noch nicht feststellen . Wie man glaubt, beträgtdie Zahl der Todesopfer insgesamt über 300.
l ^ — —-

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt, 29 . Nov. Dem Markt waren

zugetrieben : 25 Ochsen . 28 Bullen , 347 Jungbullen . 300 Jung ,rinder . 140 Kühe. 1287 Kälber , 2576 Schweine und 1 Ziege . Da -von blieben unverkauft : 5 Ochsen , 60 Jungbullen , 70 Iungrinder ,10 Kühe, 60 Kälber und 300 Schweine . Verlauf des Marktes :
langsam , Ueberstand.

Ochsen :
ausgemästet
vollflelschig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Iungrinder :
ausgemästet
vollfleilchig
fleischig
gering genährte

Kühe:
ausgemästet
vollsieischig

29 11 24. 11 Kühe: 29 . 11 . 24 11.
57 - 60 53 - 60 fleischig 20 - 30 20 - 3«
50 - 55 — gering genährt « 15 - 19 —

Kälber :
leinst« Mast, und

52 - 55 53 - 55 beste Saugkälber 67- 73 74- 7741 - 51 47 - 51 mittl . Mast, und
44 - 47 — gute Saugkälber 59 - 66 64- 71

geringe Kälber 45 - 58 59 - 62
59 - 63 59— 63 Schweine:
50 - 57 50 - 57 liker 899 Pfd . 67 - 68 71- 72
46 - 49 »49—399 Pfi>. 66 - 61 70 —72>00—249 Pfd . 62 - 65 68—70

180—299 Pfd . 69 - 62 65 - 62
! 29—ISO Pfd . 56 - 59 69 - 65

49 - 48 — " , !er 129 Pfd . 58 - 59 60 - 6531— 39 — Sauen 45 - 57 48 - 65
Viehpreise . Plieningen a. F . .- Kühe und Kalb« ln 225— 750,Rinder 280—480 , Jungrinder 160—270 . — Wiesenskeig: 1 Paar

Ochsen 1100- 1320, 1 Paar Kühe 710 , Kalbeln 610—630 , Jung -
vieh 200—300 . Rinder 460 d . St .

Briefkasten .
Anfrage . Wir wohnen inmitten der Hauptstraße . Währendwir den Staubsauger benützen, kommt beinahe jeden Tag die Nach¬

barsfrau und schlägt ihre Bodenteppiche in der Gaffe an die Wand
hin, daß der Staub in alle Fenster fliegt . Schon vom hygienischen
Standpunkt aus ist dies zu verurteilen . Man kann ja nicht von
jedermann verlangen , sich einen Staubsauger anzuschaffen, aber das
könnte man wenigstens verlangen , daß diese Krankheitserreger aufeinem anderen Platz gereinigt würden , als innerhalb Etters im
engen Häuserblock. Was sagt der Briefkasten dazu ?

Antwort . Nach dem Ortsstatut sind derartige Handlungen
strafbar. Sie erstatten am besten Anzeige , dann wird dieser Unfugbald aufhören . Vielleicht dienen aber schon diese Zeilen dazu , daß
Ihre Nachbarin künftig mehr Rücksicht auf ihre Nebenmenschen nimmt .

Die Harmonie der Ehe ist der Grundpfeiler des
Glückes . Sie ist nur möglich , wenn beide Teile sich den
Gewohnheiten des Andern anzupassen suchen, kleine Fehler
gern übersehen und dem Einkommen gemäß wirtschaften .
Fortgesetzte kleine Unstimmigkeiten über oft recht wichtige
Dinge , vor allem aber unnötige Ausgaben können eine
Ehe vollständig zerrütten . Die kluge Hausfrau , die ver¬
sucht , mit dem von ihrem Mann erworbenen Geld sparsam
zu wirtschaften und die jeden Einkauf überlegt , wird sicher
stets ein glückliches Heim besitzen. Für die gute , sparsame
Küche kann nur die Weltmarke „Blauband frisch gekirnt"in Frage kommen . Es ist erstaunlich, wie ergiebig diese
Feinkostmargarine im Gebrauch ist, welchen feinen Ge¬
schmack die Speisen erhalten . Dabei ist sie kräftig , nahr¬
haft und vor allem billig . Die Hausfrau kann aus diese
Weise viel sparen und außerdem ihren Mann von Zeit zuZeit durch kleine Geschenke erfreuen , denn auch in der Ehe
gilt das Sprüchwort : „ Kleine Geschenke erhalten die
Freundschaft " .

MM -
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Ltrümpfö , Looksn , Qamssebön , i^sstön , Pullovers , s<incjör-/ln2:ügc:b6n u. - lOöi^Lbön
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Suchholz.
In Abteilung Ziegelsteigle

und Buchbnsch kann von mor¬
gen ab Suchholz geholt wer¬
den. Stadt . Frrstamt .

für Haare und Haarboten
ist Dr. Erfle 's echtes

IrmeMOmOr
Apotheke Wildbad.

Will allmSrk
lmävrnsmklstre

kauft man
clis liockwirksamen

kstte»- llnil Wuse-
keIiIWklliii8mM«I.

Verlangen Zis
Kat unä Auskunft

LLs/Ha/ 'of - O/ 'oHe ^/e

Achtung! Nur 2 Tage !
Beim Bahnhofhotel werden

gegen Spielwaren (speziell Theddy -Bären)
eingetauscht.

Taucher-Pforzheim.
krstlsnuncilVIsuse
Wsnren u . iVloltsn
t^ LLck^ », oto . samt Srut

beseitigt rationel!

i . L k. gelier.
°"ÄL °'" kkvrrdeim, LL1 §L

Mstergiltigeneureitliclie öettkeäernreinigung - 3ämtl . LaumscbSltlings -
kekLmpkungsmittet. — ^nkragen detörüert aie 'sLsblatlLesLkättsstelle .

Kröte eiWtroM:
Blutfrischer

Kabeljau
Pfd . 88 Pfg .

Rabattmarken !

Guterhaltene

Nähmaschine
ist zu verkaufen .

Wo,
sagt die Tagblattgeschäftsstelle .

Zum

Stricken
wird noch angenommen.
Marie Basier.

Annahmestelle :
Frau Mer, MMarengesW.
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